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IHK-Konjunkturbericht IV/2003 - Kurzfassung
Konjunktur bleibt hinter bundesdeutscher und westeuropäischer Belebung 
zurück – Industrie entwickelt sich positiv

+++ Industrie – weiter stabil +++ Baugewerbe – erstaunliche Lagebesserung durch Sondereffekte
+++ Dienstleistungen – nach Aufhellung wieder eingetrübt +++ Handel – Hoffen auf Weih-
nachtsgeschäft nicht erfüllt +++ Verkehrsgewerbe – leichte Erholung +++

Die konjunkturelle Entwick-
lung der Gesamtwirtschaft 
im Süden Sachsen-Anhalts 
tritt auf der Stelle und bleibt 
hinter der vorsichtigen bun-
desdeutschen und westeuro-
päischen Belebung zurück. 
Einzig die Industrie entwi-
ckelt sich stabil positiv. Die 
angekündigten Reform-
schritte haben nicht zu einer 
verbesserten Erwartungshal-
tung der Unternehmen ge-
führt. Es ist nicht damit zu 
rechnen, dass der für Ge-
samtdeutschland prognosti-
zierte Konjunkturschub von 
1,4% bis 1,8% des Bruttoin-
landsproduktes in der Region 
erreicht wird; aktuell dürfte 
das regionale Wachstums-
tempo um einen Prozent-
punkt geringer ausfallen. Ein 
Einschwenken auf einen be-
lebenden Konjunkturpfad ist 
nicht erkennbar, vielmehr ist 
mit einer Spreizung der Ent-
wicklung zu Lasten der neu-
en Bundesländer zu rechnen. 
Gleiche Einschätzungen fin-
det man beim ifo-Ge-
schäftsklimaindex für die 
neuen Bundesländer insge-
samt. Eine Ursache ist die 
größere Kopplung der Re-
gion an die Binnennachfrage, 
die Impulse durch Anziehen 
der Auslandsnachfrage fallen 
geringer als in den alten 
Bundesländern aus. Weitere 
Ursachen bilden die struktu-
rellen Probleme im Bau, 
Handel, Verkehr, Bankenbe-
reich und bei den Dienst-
leistungen.

Einzig die Industrie entwi-
ckelt sich stabil. Im Handel 
und Bau wird auch saisonal 

bedingt mit Verschlechterun-
gen gerechnet. Die Hoffnun-
gen in das Weihnachtsge-
schäft wurden nicht erfüllt. 
Das Dienstleistungsgewerbe 
erleidet nach leichter Erho-
lung wieder einen Dämpfer. 
Im Verkehrsgewerbe ist eine 
leichte Erholung festzustel-
len. 

Geschäftslageeinschätzung 
gleich bleibend
Die Geschäftslageeinschät-
zung (-1,1 Prozentpunkte) ist 
im Vergleich zum Vorquartal 
gleich bleibend; im Ver-
gleich zum Vorjahresquartal 
verbessert. Dies beruht auf 
Verbesserungen der Lageein-
schätzungen in der Industrie, 
im Bau und im Verkehr. Bei 
den Dienstleistungen und im 
Handel hat sich die Ge-
schäftslageeinschätzung ver-
schlechtert.

Geschäftserwartungen ver-
schlechtert
Die Geschäftserwartungen 
(-33,4 Prozentpunkte) haben 
sich im Vergleich zum Vor-
und Vorjahresquartal ver-
schlechtert. Dies beruht auf 

Verschlechterungen bei der 
Industrie, bei Bau, Handel 
und Dienstleistungen. Beim 
Verkehrsgewerbe blieben sie 
nahezu gleich.

Geschäftsklimaindex vor 
allem saisonal bedingt ver-
schlechtert
Der Geschäftsklimaindex
(-17,3 Prozentpunkte) – ge-
bildet aus den Lage- und Er-
wartungswerten über alle 
Branchen hinweg – ist im 
Vergleich zum Vorquartal 
gesunken. Im Vergleich zum 
Vorjahresquartal ist er leicht 
verbessert. Die Verschlechte-
rung zum Vorquartal beruht 
vor allem auf den eingetrüb-
ten Erwartungen. Ein Teil 
davon ist saisonal bedingt.

Arbeitsplatzabbau verlang-
samt
Die Wirtschaft im IHK-Be-
zirk erwartet verlangsamten 
Arbeitsplatzabbau (-21,1 
Prozentpunkte). Dies resul-
tiert aus gleich bleibendem 
Arbeitsplatzabbau bei Indust-
rie, Bau und Handel. Beim 
Verkehrsgewerbe wird mit 
beschleunigtem und beim 

Dienstleistungsgewerbe mit 
verlangsamtem Arbeitsplatz-
abbau gerechnet.
Im Dezember des Jahres 
2003 sank zwar die Zahl der 
Arbeitslosen im Vergleich 
zum Vorjahr um 699 auf 
144.001. Die Arbeitslosen-
quote beträgt damit 22,1%. 
Im Jahresdurchschnitt liegt 
sie aber um 0,9 Prozent-
punkte über dem Vorjahres-
wert.

Investitionsneigung zieht 
wieder an
Die Investitionsneigung 
(-12,1 Prozentpunkte) zieht 
sowohl im Vergleich zum 
Vor- als auch zum Vorjah-
resquartal wieder an.
Dies beruht auf Verbesse-
rungen der Investitionsab-
sichten in Industrie, Dienst-
leistungen, Handel und Ver-
kehr. Die Investitionsneigung 
im Bau bleibt nahezu gleich.

Export verbessert sich
Ca. 15 Prozent der befragten 
Industrieunternehmen setzten 
ihre Produkte vorrangig im 
Ausland ab. Die Auf-
tragseingänge aus dem Aus-
land (+19,3 Prozentpunkte) 
sind im Vergleich zum Vor-
und Vorjahresquartal gestie-
gen. Der Export erfolgt vor-
rangig nach West- und Ost-
euro pa. Der erwartete Absatz 
(+15,5 Prozentpunkte) sinkt 
im Vergleich zum Vorquar-
tal. Im Vergleich zum Vor-
jahr ist er leicht verbessert.

Geschäftsklima (Gesamt) im Vorjahresvergleich
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Industrie – weiter stabil

Die Industrie entwickelte 
sich weiter stabil. Der Ge-
schäftsklimaindex (+11,2 
Prozentpunkte) stieg weiter 
an. Er liegt über den Werten 
des Vor- und Vorjahres-
quartals. Dies ist Ergebnis 
deutlich verbesserter Lage-
einschätzungen. 

So ist die Geschäftslageein-
schätzung auf den Rekord-
wert von +28,9 Prozent-
punkte gestiegen. Die Ge-
winnlage- und Umsatzein-
schätzungen sind gegenüber 
Vorquartal verbessert. Die 
Auftragseingänge aus dem 
In- und Ausland sind gegen-
über Vor- und Vorjahres-
quartal gestiegen. Der durch-
schnittliche Auslastungsgrad 
beträgt 71,2%, ein allerdings 
eher unterdurchschnittlicher 
Wert. 

Die Geschäftserwartungen
(-6,5 Prozentpunkte) sind im 
Vergleich zum Vorquartal 
verschlechtert, liegen aber 
noch über dem Wert des 

Vorjahres. Dies beruht vor 
allem auf verschlechterten 
Absatzmöglichkeiten in das 

Ausland, der Indikator liegt 
aber noch deutlich über der 
Null-Linie. Die Absatzmög-

lichkeiten in die Region und 
die alten Bundesländer wer-
den leicht verbessert einge-
schätzt.
Der Arbeitsplatzabbau wird 
sich leicht verlangsamen. Die 
Investitionsneigung zieht 
wieder an. Als Motive für 
geplante Inlandsinvestitionen 
werden vor allem Rationali-
sierung (33,7%), Kapazitäts-
ausweitung (25,3%) und Er-
satz (29,6%) genannt.

Die Industrie befindet sich 
auf einem stabilen Wachs-
tumspfad. So stieg ihr Um-
satz in den ersten 10 Mona-
ten 2003 im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum um 11% 
(Sachsen-Anhalt: 10%) auf 
12,1 Mrd. € (Sachsen-An-
halt: 19,4 Mrd. €) im IHK-
Bezirk an. Auch die Zahl der 
Beschäftigten stieg zum ver-
gleichbaren Vorjahreszeit-
raum um 1,4% (Sachsen-An-
halt: +2,6%) auf 59.665 Per-
sonen (Sachsen-Anhalt: 
109.384 Personen) an.

Bau – erstaunliche Lagebesserung durch Sondereffekte

Der Geschäftsklimaindex
(-23,7 Prozentpunkte) im 
Baugewerbe hat sich wieder 
verschlechtert. Dies ist Er-
gebnis erstaunlich verbes-
serter Geschäftslageeinschät-
zungen und verschlechterter 
Geschäftserwartungen.
Die seit dem 3. Quartal des 
Jahres 2002 erkennbare Ver-
besserung hält aber an. Dies 
spricht erneut für ein Abfla-
chen der Strukturkrise im 
Bau.
Die Geschäftslageeinschät-
zung (+11,7 Prozentpunkte) 
verbessert sich im 4. Quartal 
nochmals. Ursachen sind hier 
vorrangig Sondereffekte. Im 
4. Quartal wurden Infra-
strukturmaßnahmen, so Au-
tobahnbau, aber auch Feld-
wege mittels Fördermitteln, 

gestiegene Baugenehmigun-
gen bei Einfamilienhäusern 
und Deichbaumaßnahmen, 
wirksam. So wird weiter ge-
stiegener Umsatz gemeldet. 
Die Gewinnlageeinschätzung 
hat sich im Vergleich zum 
Vorquartal verbessert, sie be-
findet sich aber noch unter 
der Null-Linie.

Die Auftragseingänge sind 
aber wieder deutlich gesun-
ken. Mehr als die Hälfte der 
Unternehmen gehen von ei-
nem kleinen Auftragsbestand 
aus. Die Auftragsreichweite 
beträgt 8 Wochen.
Die Geschäftserwartungen
(-59,1 Prozentpunkte) im 
Bau sind saisonal bedingt 

eingetrübt. Darüber hinaus 
wird mit dem Auslaufen von 
Sondereffekten gerechnet. 
Fördermittel für Infrastruk-
turmaßnahmen werden durch 
die Eigenanteile der Kom-
munen in vielen Fällen erst 
im Sommer – wenn über-
haupt – zur Verfügung stehen 
können. Das Strohfeuer der 
Baunachfrage Anfang 2003 
aufgrund der nun beschlos-
senen Änderungen zur Ei-
genheimzulage wird erlö-
schen.
So lag bereits im 3. Quartal 
des Jahres 2003 die Zahl der 
Baugenehmigungen laut Sta-
tistischem Landesamt wieder 
unter dem Vorjahreswert. 
Daher wurden von Januar bis 
September 2003 2.478 Bau-
genehmigungen im IHK-Be-
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zirk erteilt, im Vorjahreszeit-
raum waren es noch 2.696. 
Die eingetrübten Erwartun-
gen beruhen auf Ver-
schlechterungen der Umsatz-
erwartungen, gleich bleibend 
hohem Beschäftigungsabbau 
und weiterhin niedriger In-
vestitionsneigung. Dennoch 
geplante Investitionen dienen 
dem Ersatzbedarf. 
Die positive Geschäftslage-
einschätzung im Tief- und 
Straßenbau der Vorquartale 
setzt sich fort. Aufgrund des 
erwarteten Auslaufens der 
Sondereffekte in diesem Be-
reich sind die Erwartungen 
deutlich eingetrübt.

Im Ausbau hat sich die Ge-
schäftslage- und Erwartungs-
einschätzung im Vergleich 
zum Vorquartal bereits ver-
schlechtert. Die Auftragsein-
gänge sind stark zurückge-
gangen, die Auftragsreich-

weite ebenfalls. Die Erwar-
tungen sind ebenfalls deut-
lich eingetrübt.
Der Umsatz im Bauhauptge-
werbe des 3. Quartals 2003 
lag über dem Wert des Ver-

gleichszeitraumes im Jahr 
2002. Dies führte dazu, dass 
sich die Abnahme im Bau-
umsatz deutlich verlangsamt 
hat. So sank der Umsatz im 
Bauhauptgewerbe in den ers-
ten 10 Monaten 2003 um 
4,2% (Sachsen-Anhalt: 
-3,3%) auf 903 Mio. € (Sach-
sen-Anhalt: 1.956 Mio. €) im 
IHK-Bezirk. Die Beschäfti-
gung ist zum vergleichbaren 
Vorjahreszeitraum um 16,0% 
(Sachsen-Anhalt -14,1%) auf 
10.795 Beschäftigte (Sach-
sen-Anhalt: 22.526 Beschäf-
tigte) gesunken. Auch dies ist 
sowohl ein Anzeichen für das 
Abflachen der Strukturkrise 
im Bau als auch für die be-
schriebenen Sondereffekte.

Dienstleistungen – nach Aufhellung wieder eingetrübt

Der Geschäftsklimaindex
(-25,9 Prozentpunkte) hat 
sich nach seiner Verbesse-
rung im letzten Quartal wie-
der verschlechtert. Dies be-
ruht auf verschlechterten La-
ge-       (-12,2 Prozentpunkte) 
und Erwartungseinschätzun-
gen. 
Die Umsatzeinschätzungen 
sind nahezu gleich geblieben, 
die Einschätzungen der Ge-
winnlage sind im Vergleich 
zum Vor- und Vorjahres-
quartal wieder schlechter.
Die Geschäftserwartungen
(-39,6 Prozentpunkte) sind 
wieder deutlich eingetrübt. 
Dies basiert auf Verschlech-
terungen bei den Umsatzer-
wartungen. Der Arbeitsplatz-
abbau wird sich verlangsa-
men, hält aber an. Die Inves-
titionsneigung steigt leicht 
an, ist aber immer noch deut-
lich unterhalb der Null-Linie.
Zwischen den unterneh-
mensnahen und personenbe-
zogenen Dienstleistungen 
sind deutliche Unterschiede 

erkennbar. Die Verschlechte-
rungen beruhen mehrheitlich 

auf den Entwicklungen bei 
den personenbezogenen 

Dienstleistungen, dies so-
wohl bei der Lage- als auch 
bei der Erwartungseinschät-
zung. Ursache ist die weiter-
hin vorhandene Kaufzurück-
haltung der Bevölkerung und 
ihr Rückgang.
Die unternehmensnahen 
Dienstleistungen konnten so-
gar leichte Verbesserungen 
bei der Geschäftslageein-
schätzung und den Erwar-
tungen melden, hier wird die 
positive Entwicklung in der 
Industrie spürbar.
Impulse zur Verbesserung 
der Situation im Dienstleis-
tungsgewerbe sind vorrangig 
von der Industrie zu erwar-
ten. Die weiterhin schwache 
Binnennachfrage wird diese 
mögliche Entwicklung brem-
sen. Die Industrie allein ist 
aber nicht in der Lage, das 
Dienstleistungsgewerbe sei-
ner Rolle als zweiter Wachs-
tumspfad gerecht werden zu 
lassen.

Geschäftsklima im Dienstleistungsgewerbe 2003
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Umsatzerwartungen im Dienstleistungsgewerbe
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Handel – Hoffen auf Weihnachtsgeschäft nicht erfüllt

Der Geschäftsklimaindex
(-33,6 Prozentpunkte) im 
Handel ist deutlich gesunken,
die Hoffnungen auf das 
Weihnachtsgeschäft wurden 
nicht erfüllt. Dies resultiert 
aus verschlechterten Ge-
schäftslage- und Geschäfts-
erwartungseinschätzungen. 
Er liegt aber über dem Vor-
jahreswert. 
Die verschlechterte Lageein-
schätzung (-31,1 Prozent-
punkte) beruht auf ver-
schlechterten Umsatzein-
schätzungen im Vergleich 
zum Vor- und Vorjahres-
quartal. 

Die Gewinnlageeinschätzung 
ist im Vergleich zum Vor-
quartal verschlechtert.

Die Geschäftserwartungen
(-36,1 Prozentpunkte) sind 
wieder eingetrübt. Es wird
mit sinkenden Umsätzen und 
mit steigenden Preisen ge-
rechnet. Der geplante Be-
schäftigungsabbau bleibt auf 

einem annähernd gleichen 
Niveau.

Größere Unterschiede zwi-
schen den Einschätzungen im 
Groß- und im Einzelhandel 
sind nicht festzustellen. Ver-

schlechterungen in Ge-
schäftslage- und Geschäfts-
erwartungseinschätzung sind 
bei beiden gleichermaßen 
vorhanden. Nur im Einzel-
handel fallen sie noch deutli-
cher aus.

Bei der Strukturkrise im 
Handel ist kein Ende abzuse-
hen. Die unterschiedlichen 
Betriebsformen und Stand-
orte wetteifern mit immer 
neuen Mitteln um die Gunst 
der geringer werdenden 
Kunden.

Verkehrsgewerbe – leichte Erholung

Der Geschäftsklimaindex
(-11,2 Prozentpunkte) im 
Verkehr erholt sich weiter. 
Dies ist Resultat verbesserter 
Lage- und gleich bleibender 
Erwartungseinschätzungen.
Die Verbesserung der Ge-
schäftslage (+6,3 Prozent-
punkte) beruht u. a. auf den 
erhöhten Aktivitäten im 
Baugewerbe (Sondereffekte) 
und den positiven Entwick-
lungen in der Industrie. Es 
werden verbesserte Umsatz-
einschätzungen gemeldet. 
Die Auftragseingänge sind 
per Saldo über die Null-Linie 
gestiegen. Ca. 70% der Un-
ternehmen bezeichnen ihren 
Auftragsbestand als ausrei-
chend. Die Gewinnlageein-
schätzung ist ebenfalls ver-
bessert, sie liegt aber noch 
deutlich unterhalb der Null-
Linie.
Die Einschätzung der Er-
wartungen (-28,7 Prozent-
punkte) ist nahezu gleich 

geblieben. Es wird mit sin-
kenden Umsätzen, beschleu-
nigtem Arbeitsplatzabbau 
und leicht anziehender In-
vestitionsneigung gerechnet. 
Hauptmotiv für geplante In-
vestitionen ist der Ersatzbe-
darf.
Die relativ positive Ent-
wicklung im Verkehrsge-
werbe wird mehrheitlich von 
den Entwicklungen im Gü-
terverkehr getragen. Dieser 

hat von den anfallenden 
Transporten im Handel zum 
Jahreswechsel, den Sonderef-
fekten im Baugewerbe und 
dem Schwung in der Indust-
rie profitiert. 
Darüber hinaus gelang es in 
der Region ansässigen Un-
ternehmen, Märkte außerhalb 
der Region für ihre Trans-
portleistungen zu erschlie-
ßen.

So sind beim Güterverkehr 
gleich gebliebene positive 
Lageeinschätzungen zu ver-
melden und leicht anzie-
hende Erwartungen, aber 
deutlich unter der Null-Linie. 
Beim Personenverkehr sind 
sowohl verschlechterte Ge-
schäftslage- als auch ver-
schlechterte Erwartungsein-
schätzungen festzustellen.
Die weitere Entwicklung im 
Verkehrsgewerbe hängt im 
Wesentlichen von den Ent-
wicklungen in der Industrie 
und auf den regionalen 
Märkten ab. Vor dem Hin-
tergrund weiter schrumpfen-
der regionaler Märkte ist mit 
einem Anhalten der Struktur-
krise auch im Verkehrsge-
werbe zu rechnen, positive 
Entwicklungen in der Indust-
rie werden dies nicht kom-
pensieren können.

Der IHK-Konjunkturbericht erscheint vierteljährlich und ist Ergebnis einer Befragung von mehr als 3.000 IHK-Unternehmen. 
Verantwortlich: Geschäftsfeld Standortpolitik – Dr. Simone Danek, Achim Schaarschmidt, Bianka Meyer.
Kontakt: Tel. (0345) 2126-362, Fax. (0345) 2179-662, E-mail: sdanek@halle.ihk.de
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Geschäftsklima im Handel 2003
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